Oblig. Versicherung für arbeitslose Personen gem. BVG Art. 2, Abs. 3 (seit 01.07.97) für die Risiken Invalidität und Tod (= Hinterlassenenrenten):
BVG-Grenzbeträge 2009/10 und Stiftung Auffangeinrichtung BVG (AEIS)
1. Vorbemerkungen / Zielsetzung

Für Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter von Klientinnen und Klienten, die am massgebenden Stichtag Arbeitslosen-Taggelder bezogen hatten, ist wichtig zu wissen:

a)
Wer während des Bezugs von Arbeitslosen-Taggeldern gemäss Gesetz bei der Stiftung Auffangeinrichtung BVG für die Risiken Invalidität und Tod obligatorisch versichert ist.

b)
Als massgebender Stichtag betr. zuständiger Versicherung gilt dabei der Eintritt der Ursache, die zur Invalidität führte (= i.d.R. 1 Jahr vor Beginn der Eidg. IV-Rente) bzw. der Todestag der vers. Person [danach gilt der Beginn dieser Risikoversicherung, vgl. SR 837.174, Art. 6].

c)
Was zu tun ist, wenn eine solche Person, die gem. lit. a) + b) versichert war, später:

–
eine Eidg. IV-Rente zugesprochen erhält oder


–
stirbt und Hinterlassenenrenten (Witwen-/Witwer- oder Waisenrenten) fällig werden,


da nicht vorausgesetzt werden darf, dass alle Mitarbeitenden von Regionalen Arbeitsvermittlungszentren (RAV) über dieses ‚Grenzthema‘ wirklich Bescheid wissen (da solche Rentenfälle in ihrer Praxis sehr selten vorkommen) bzw. dass man dann dort ‚auf Anhieb‘ eine korrekte Auskunft und kompetente Mitwirkung erhält (vgl. unten Ziff. 5, lit. a).

2. Das vor der Arbeitslosigkeit erworbene Freizügigkeits-Kapital

Das Freizügigkeits-Kapital aus der früheren Pensionskasse verbleibt auf dem FZ-Konto (Bank) oder der FZ-Police (Vers.-Gesellschaft) dieser Person (für die Eintrittsleistung in eine neue Pensionskasse oder gesperrt bis zum AHV-Alter – vorbehältlich Barauszahlung bei einer ganzen IV-Rente oder beim Tod der versicherten Person), wird aber bei der Berechnung einer allf. Invaliden- oder Hinterlassenenrente der Auffangeinrichtung BVG mitberücksichtigt (aber nur der BVG-Anteil davon gem. BVG Art. 15, vgl. Ziff. 5, lit. d) hiernach), und nur dann ist ein Nachweis von dessen aktueller Höhe vorzulegen.

3. Berechnung des „BVG-koord. Arbeitslosen-Taggeldes“ 2009/10

	Art des BVG-Grenzbetrages
	BVG-Jahresbe-
träge 2009/10
	dividiert durch 260,4 * = 
rechnerische Tagessätze

	A) einfache max. AHV-Rente (2‘280.--/Mt. x 12) **
	27‘360.00
	105.10

	B) BVG-Eintrittsschwelle
= 6/8 von A)
= 75 %
	20‘520.00
	**** 78.80

	C) BVG-Koordinationsabzug
= 7/8 von A)
= 87,5 %
	23‘940.00
	91.95

	D) min. vers. Lohn ***
= 1/8 von A)
= 12,5 %
	3‘420.00
	13.15

	E) obere Limite lt. BVG Art. 8
= 3 x A)
= 300 %
	82‘080.00
	315.20

	F) max. versicherter Lohn
= [(3xA) – C]
= 212.5 %
	58‘140.00
	223.25


*
Bei der ALV gilt: 1 Monat = (20 – 23 =) ( 21,7 Taggelder (x 12 Mte = 260,4 Taggelder pro Jahr). Maximales Taggeld = CHF 10‘500.--/Mt. (= 126‘000 pro Jahr) dividiert durch 21,7 Tg. x max. 80 % = ( max. CHF 387.10 Brutto-Taggeld seit 01.01.2008 (x 21,7 Tg. = 8‘400.00/Mt. = 10‘500.— x 80 %) [Tageslohn = Taggeld inkl. allfälligem Zwischenverdienst, Beschäftigungsprogramm etc., auf den Tag umgerechnet].

**
Bis zu dieser Limite gilt ab Eintrittsschwelle der Minimalansatz gem. D) = 1/8 von A)

***
Gilt somit ab BVG-Eintrittsschwelle gem. B) bis zum Betrag gemäss A).

****
Diese BVG-Eintrittsschwelle gilt somit ab einem vers. Verdienst (AHV-Jahreslohn) von CHF 25‘650.00 (( der letzten 6 oder – falls besser –  12 Monate) [unterhalb von CHF 45‘564.--/Jahr = 3‘797.--/Mt. = unterhalb von CHF 175.— vers. Taggeld beträgt das Brutto-Taggeld immer = 80 % davon (vgl. AVIG Art. 22, Abs. 2, lit. b)].

Diese Tagessätze müssten übereinstimmen mit den Angaben auf der Website www.aeis.ch.

a)
ab Brutto-Taggeld CHF 78.80 (= BVG-Eintrittsschwelle 2009/10) 
bis CHF 105.10  =  BVG-versicherter Minimalbetrag von
=
CHF 13.15/Taggeld
b)
ab Brutto-Taggeld CHF 105.10 bis max. CHF 315.20
=
individuelles Taggeld
(= BVG-Maximalbetrag 2009/10) = BVG-Koordinations-Abzug von
./.
CHF  91.95/Taggeld
= sog. ‚koordinierter Tageslohn’
=
BVG-vers. Taggeld
c)
ab Brutto-Taggeld CHF 315.20 (= BVG-Maximum 2009/10) bis
CHF 387.10 (= ( ALV-Max. seit 2008) =  BVG-vers. Maximum
=
CHF 223.25/Taggeld

4. Die Sozialversicherungs-Beiträge beim Arbeitslosen-Taggeld

	Sozialvers.-Beiträge auf dem Brutto-Taggeld
	zulasten der arbeitslosen Person (Abzüge)
	zulasten der Arbeitslosenkasse (zusätzlich)
	Total Beiträge an AHV, SUVA und AEIS (BVG)

	AHV/IV/EO-Beitrag
(kein ALV-Beitrag!)
	5,05 % Brutto-Taggeld
	5,05 % Brutto-Taggeld
	10,10 % Brutto-Taggeld

	SUVA (Nichtberufsunfall)
	2,91 % Brutto-Taggeld  a)
	1,46 % Brutto-Taggeld  a)
	  4,37 % Brutto-Taggeld  a)

	BVG (Limiten s. Ziff. 3)
	0,40 % koord. Taggeld  b)
	0,40 % koord. Taggeld  b)
	  0,80 % koord. Taggeld  b)

	Total exkl. BVG-Abzug
	7,96 % Brutto-Taggeld  c)
	6,51 % Brutto-Taggeld  c)
	14,47 % Brutto-Taggeld  c)


a)
„Für Einstell- und Wartetage werden keine Prämien erhoben“ (AVIG Art. 22a, Abs. 4), dennoch besteht für diese Tage Vers.-Schutz sowie eine Nachdeckungsfrist von max. 30 Tagen.

b)
Satz gültig seit 01.01.08. Berechnung des ‚koordinierten Taggeldes’ gem. Ziff. 3, lit. a) – c). „Während Tagen, an denen die arbeitslose Person von der Arbeitslosenversicherung keine Leistung erhält, übernimmt diese [= die Arbeitslosenkasse] den ganzen Beitrag“ (vgl. AEIS-Reglement, Art. 17, Abs. 2).
c)
Diese BVG-Eintrittsschwelle von CHF 78.80 Brutto-Taggeld (2009/10) entspricht somit einem Netto-Taggeld von CHF 72.50 (CHF 78.80 ./. 7,96 % Sozialversicherungs-Abzüge).

5. Abwicklung, Beiträge, Renten und Ende

a)
Die ganze Abwicklung erfolgt über das für diese Person zuständige Regionale Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) [inkl. Antrag bei einem allf. Rentenfall, d.h. auch nachträglich!].

b)
Der Beitragssatz (eine reine Risikoprämie, also kein Sparbeitrag für das Altersguthaben) ist einheitlich für Männer und Frauen und unabhängig vom Alter (Beitragssatz und Aufteilung vgl. oben unter Ziff. 4, Sozialversicherungs-Beiträge, Zeile „BVG“).

c)
Diese Versicherungspflicht endet, wenn der Anspruch auf Taggelder wegen des Ablaufs der Rahmenfrist endet (also bei sog. ‚Ausgesteuerten’, mit einer Nachdeckungsfrist von max. 30 Tagen), wobei keinerlei Austrittsleistung fällig wird (vgl. AEIS-Reglement Art. 14 + 15).


Es steht dieser Person aber offen, die berufliche Vorsorge für arbeitslose Personen (= diese Versicherung für die Risiken Invalidität und Tod) freiwillig weiterzuführen [Antrag innert 30 Tagen nach Ende der Taggeld-Zahlungen bei der zuständigen Zweigstelle der Stiftung Auffangeinrichtung BVG (= für die Deutschschweiz in 6343 Rotkreuz, neu seit 05.01.2009)].

d)
Berechnung einer IV-Rente der Stiftung Auffangeinrichtung BVG (AEIS): 
=
Altersguthaben gem. BVG Art. 15 (= nur der BVG-Anteil), mit dem BVG-Zinssatz aufge-

zinst bzw. diskontiert per Beginn der Risikoversicherung bei der AEIS (vgl. oben Ziff. 2)
+
virtuelle Altersgutschriften auf dem koord. Tageslohn (s. oben Ziff. 3) gem. BVG-Art. 16 ab

Vers.-Beginn bis zum ordentlichen AHV-Alter (gültig bei Vers.-Beginn), ohne Zins
=
massgebendes Guthaben x BVG-Umwandlungssatz im AHV-Alter (gültig bei Vers.-Beginn)
x
%-Satz lt. IV-Grad [25/50/75/100 % Rente ab IV-Grad 40/50/60/70 % lt. Eidg. IV-Entscheid]
=
Jahresrente / 4 = (vorschüssige) Quartalsrente, gleicher Leistungsbeginn wie Eidg. IV-Rente.


Beim Tod: Höhe einer Ehegattenrente (inkl. seit 01.01.07 neuem Zivilstand „in eingetragener Partnerschaft“) = 60 % dieser versicherten oder bereits laufenden Invalidenrente (zu 100 %), Höhe einer Waisenrente = 20 % dieser versicherten oder bereits laufenden Invalidenrente.

e)
Eine laufende Invaliden- oder Hinterlassenen-Rente der Stiftung Auffangeinrichtung BVG (max. bis zum AHV-Alter) wird gemäss BVG der Preisentwicklung angepasst (vgl. AEIS-Reglement, Art. 10 + 13).
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